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Z. 508. i. (>) Nr. 895«.

K u n d m a c h u n g
der k. k. S t a t t ha l t e re i für K r a i n .

Nach einer Eröffnung des k. k. Ministeriums
des Innern ist am »5. August l. I . , für die
Zeit der heuer in den venetianischen Provinzen
abzuhaltenden W<lffenübu»a/n, ein Telegraphen-
amt in Pordenone eröffnet worden, wlches aub
zur Annahme von telegraphischen Privatcorrespon
denz.n ermächtiget uid angewiesen wurde, dle
dießfalligen Btförderu"gö.;ebü'hren auf Grundlage
der für daö Telegraphenamt zu Udine bestehen-
den Zonenkalte zu bemessen und eiuzuh^ben.

Laibach, am l3 September »85,2.
Gustav Graf v. C h o r i n s k y ,l,/s>,

k. k. Statthalter.

Z. 50«. u (2) Nr. >8>70
K u n d m a c h u n g

Die k. k. Betriebs-Direction der sudlichen
Staatseisenbahn findet sich bei 5er vorgerückten
Jahreszeit veranlaßt, den gemäß hierortiger Ver«
laulbalung vom 22. Mai l. I eingefühlten, an
Sonn< und Feiertagen Nachmittags zwischen öai
dach und Littai verkehrenden Separatpersonenzug,
mit dem letzten Sonntage in diesem Monate ein
zustellen.

Es wird hiernach der erwähnte Localzug bei
günstiger Witterung am 2<l September l. I . für
heuer zum letzten Mal verkehren, wahrend in
den übrigen regelmäßigen Personen - und Lastzügen
keine Aenderung eintritt; was man hiemit zur
Allgemeinen Kenntniß b.ingt

Von der k. k. Betriebs - Direction der süoli
chcn StaatSeiseubahn. Gratz, den 12.
September »852.

Z. 5U5. .1 ( l ) Nr. «7491.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k f. Fmanz-Landes-Di-
rection für Ct<iel mark, Kai „ten und Krain ist
die Stelle eines Amtsojf cialen, welcher bei einer
mit clNlM Steueramte vereinigt.« Sammlungs
cajse verwendet wir^, mit dem Iahr.sgehalt.
von Sechshundert Gulden <i. M. und der Ver-
bindlichkeit zur L'stung einer Eaulion im jährl».
cheu Oehaltud trage, in Erledigung gekommen,
zu deren provisorischen Besatzung o r Concurs
dls zehnten Oc tober l 8 5 2 eröffnet wird.

Dle B.wcrd»r um diese st»! l . , ooer >m Falle
der graduellen V>.rrückung um eine Amtscfflcia«
lenstclle mit 5UN fi , 45>U st oder 4NU st. I^h«
r^sgchalt, hab.n ihre, mit der erforderlichen
Nachweisung über »hre bisherige Dienstleistung,
tad.Uose Moralität, Sprachkenntnisse. Ausdil»
dung im G.fäUs-, Manlpul^tionö,, dannLass^-,
R^chnungs- und Sleueramtsgeschafte, dann über
die m t put^m Erfolge bestandene Prüfung aus
den Oassavorschrlslen versehenen Gesuche, mner.
halb der Concursslist im vorgeschriebenen Dienst,
wegc an dle k. k. üamcral-Bezuks-Verwaltung
zu '̂a dach zu leiten, und zugleich darin anzuge-
ben, auf welche Art sie dle Caution zu leisten
vermögen, daxn ob und in welchem Gra^e sie
m t einem Finanz-Beamten in diesem Fnanz-
gebiete verwandt od<r verschwägert sind.

Von der k. k. Fmanz-Landtö. Direction fül
Sceiermalk, Kärnten und Krain. Grah,
am N> September 1^52.

Z?4Utl. » (3) Nr. 53U7 u<l ,7W.
K u n d ni a ch u n g. ^

Zwischen der k. preußischen und der k. groß-
britannischen Postverwaltung ist auf Grundlage
des deutsch-österreichischen Postvercins-Vertra-
ges am 2. J u l i 1852 ein Additional-Postver-
trag wegen Ermäßigung des Porto für die
zwischen Deutschland und England a u f dem
W e g e ü b e r B e l g i e n zu befördernden Corre-
spondenzen abgeschlossen worden, welcher am
, August H^52 in Wirksamkeit getreten ist.

V o n diesem Zeitpuncte an wi rd die Corre-
spondcnz zwischen Oesterreich llnd dein vereinig-
ten Königreich Großbritannien und I r l a n d , so
wie nach den überseeischen Bändern, so w e i t
d i e s e l b e ü d c r P r e u ß e n u n d B e l g i e n
blfördert wird und durch E n g l a n d transitirt,
nach folgenden Bestimmungen behandelt werden:
l. Oesterrelchlsch brittlsche Correspondenz.
l . F r a n t i r u n g s f r e i h e i t . Por togebührcn.

Die Korrespondenz zwischen Oesterreich und
dem vereinigten Königreiche Großbritannien und
Ir land kann nach der Wahl des Absenders
entweder unfrankirt, oder bis zum Bestimmungs-
orte frankirt abgefertigt werden; cinc theilweise
Francatur bis zur preußischen Gränze, odcr
bis zur Meeresküste ist nicht gestattet.

Die hiefür zu entrichtenden Gebühren bestehen:
») in dem deutsch - österreichischen

Vereinsporto von . . . tt kr. (5M.
li) in dem britischen internen und

Seeporto, und dem belgischen
Transitoporto von . . . 1 2 kr.

zusammen in 2 l kr. l 5 M
Hinsichtlich dieses Porto findet folgende Brief-

gewichts - Progression Anwendung:
bis « Loth einschließlich . . . . einfach
über I Loth bis 2 Loth einschließlich . zweifach

„ 2 „ „ 3 „ „ . dreifach
„ » „ „ ^ „ „ - "erfach

und sofort für jedes fernere Loth ein Portosah
von 2ll Kreuzer mehr.

l t . Sendungen unter Kreuzband.
Sendungen von Wechselcoursen, Preiscou-

rantcn und anderen gedruckten Sachen unter
Kreuzband müssen frankirt abgefertigt werden:
An Porto ist der Satz von . . . . l kr.

. . . l >>
zusammen also 2 kr.

für je l Loth zu erheben und zu berechnen.
l l l . Leitungen.

Das Porto für Zeitungen aus Oesterreich
nach dem vereinigten Königreiche, sie mögen
an Postanstalten oder Privatpersonen adressirt
sein, setzt sich folgendermaßen zusammen:
l») aus dem deutschen Vereinsporto von l kr.
l>) aus dem Transitporto von . . . I »

zusammen 2 kr.
für jedes Loth.

IV . Warenproben.
Bei Sendungen von Warenproben findet

eine Porto-Ermäßigung nicht Statt, für diesel-
ben ist daher das Porto wie für gewöhnliche
Briefe zu erheben und zu berechnen.

V. Recommanolrte Br ie fe .
Recommandirte Briefe nach Großbritannien

llnd Ir land müssen stets bis zum Bestrmmungs-
ort frankirt sein. Außer dem gewöhnlichen Porto
und der Recommandations-Gebühr von tt kr.,
wird noch für Rechnung der englischen Posiver-
waltung eine weitere Recommandations-Gebühr
von l 5 kr. erhoben.

Da eine., Empfangsveschenigung von dem
Adressaten Seitens der britischen Postanstalten
nicht zurückgeschickt wird, so können bei recom-
mandirten Briefen zwischen Oesterreich und Groß-
britannien und Ir land keine Retour-Recepisse in
Anwendung kommen.

2. Ueberseeische K o r r e s p o n d e n z ,
welche durch England transitirt

> l . Seeporto.
Für alle Briefe aus Oesterreich nach den

britischen (5olonien und andern überseeischen Lä'n- ^
dern, welche durch England transitiren, kom-!
men nebst dem oben festgesetzten Porto von
2 l kr. noch S eeportoa. ebührc n zu erheben,
und zwar folgende:
M i t t e l s t B e f ö r d e r u n g in br i t i schenRe-

g ie rungs - Packetdooten.

.1 in v r i k »•
l . Nach den englischen Besitzungen in Nord-

Amerika.
!.) Canada ltl» kr.

dto (bei Versendung übcr Halifax,
wenn der Aufgeber es al'sdlücklich
verlangt) . . . . . 30 »

k) Neu - Schottland, Neu? Brail„schweig,
Prinz Eduald-Insel, Neu - Fol<ndland 3tt »

dto (v<!» New - V»lk a>,f Verlangen 3ti »
2. Nach den englischen Colonieu und Be«

sihungen i>l Westlndien lnld im übligen?lmerika.
:,) Antigua, Bahamas (Nassau), Barbados, Ca-

Cariacon, Demerara, Dommi'a, Esseguibo,
Äranada, Monserrat, Nevis, Et. Ritts,
s t Lucia, s t , Hincent, Tabago, Tottola,
Trinidad, Bclize, Belmudaö, Honduras,
Kingston (Hafen und Stadt) . 3U kl.

l)) Jamaika (mit Ausnahme des Hafens
und der Stadt Kingston , Berbic 3tt „

iXli. AUe obigen mit Flallkirungsfleiheit bis an
Bestimmungsort.

!t. Nach den nicht englischen Staaten, Colo-
»ien und Besitzungen in Welliiwien:
i>) Haiti ( S . Domingo) Guadeloupe, M^nli'iiq"»',

Polt0lico, S t . Eliftachius, S l .
Ma» tin . - - — s i . 38 kr.

!>) Et. Croix, St , I ^ » , Et . Tho-
mao, Neu-Glaliada (Pallama),
V.l'.zuela, Ar.qentiilische Republik
oder La Plata.- Slaatell sannnt
Hauptstadt Buenos Ayleü . — >, 3<> »

<')Cuba mit Havanna. Mexico „»d
Ceotlal Amerika (lZosta Rica,
Guatemala, Moöqnito : Küste
(Guyana) . . . l » A »

<l) Cuba mit Havanna (auf Verlangen
über die Vereinigte» Staaten ^ord<
Amelika's) . . . — » ^^ "

<») Kalifornien und Oregon (über (5ha-
gres uud Panama). . l » ! l »

dto (vi^New HioikaufVeilangen) — „ 37 >>
l') Ecuaoor, Peru, Bolivia, Chili l „ — »
^) Btasllien, Paraguay und Uiugay,

mit Ausnahme oer Stadt Monte-
video . . . . . l » >8 »

l>) Mont, video . . . . l ,) l 3 »
i) Vereinigte Staaten von Nordamerika,

mit Ausnahme von Call formen und
Oregon . . . . — „ 2 l »

A f r i k a .
4. l») Azoren - Iuselu , Canarische Inseln

und Iusel Madella . . . 5 » ! kr. -
l)) In f t l des grünen Vmglbi'.ges (Cape-

veroe) 56 ,.
<̂) Siella l!eone und Iusel K t. ?lscension,

Iusel St. Mauritius (Isle de Ftance) 3tt „
iXlj. Collespondelizcn nach allen unter 3 und 4

lautenden Bestimmungen ulttelliege» dem
F l an k i l u ngsz wa ü ge bis zu >n übel -
seeischeu Ausschiffungopuncte.

E ii I* 4i ii a.

7,. Gibraltar (mit Franklrungsfreiheit) 3 " ^ '
Die Besöldelung nach dcn in obigel Über-

sicht aufg,fühtteu bändeln kaun "l'el " " ^ .'^
telst P.ivatschiffen Etatt fl'ud^n, in " ' ' 7 ' , ^
das Seepo'to nach und aus alle" " ' ^..dern
ohne Unterschied 2 , K r e « z " lm dcn ein.
fachen Blief betläqt. ,^ ^ ^ , ,_

Bei deiInstradirung üderPle sien und Eng-
'land findet auf die H " ' p o r t o s a h e solgende
Gewichts Progr.ssio.' ""Sendung: ^

bis elnschli.si'a.' " " ) - elnsach
von , bis 2 Loth . . zweifach

2 „ ^ „ . . vierfach
" 4 „ i l „ . . sechsfach

u. s. w°. für je 2 l'oth z w e i Po l tosatze.
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V l l . Zeitungen unter S t r e i f , oder
Kreuzband.

Zeitungen aus Oesterreich nach den überseei-
schen Landern, und aus diesen nach Oesterreich
unter Streif- oder Kreuzband, unterliegen, wenn
sie durch England lransitiren:
«') Dem Vereinsporto von I Kreuzer füren, Loth.

Außerdem ist für Zeitungen nach Canada, nach
Neu'Braunschweig, Neu - Schottland und der
Provinz Educnos - Insel bei der Beförderung über
New »York, ferner nach Kalifornien und Oregon,
noch der Betlag von 3 Kreuzern an Transit- und
beziehungsweise' Seepol to für l Stück zu erheben.

V l l i . Kreuzbandsclidungen und W a r e n
proben.

Alle übrigen gedruckten Sendungen unter Kreuz-
band, so wie Warenproben nach und aus über
seeischen Lande»n, welche den Weg ül'er England
nehmen, genießen keine Porto - Ermäßigung und
unterliegen demselben Porto, wie gewöhnliche
Briefe.

lX. Recommandirte Briefe
nach den überseeischen Bändern werden im Transit

durch E n g l a n d nicht befördert.

X . I n s t r a d i r u n g

Die Instradirung der Korrespondenzen nach
den in der obigen Uebersicht aufgeführten Landern
in Amerika und Aflika findet so wie bis jetzt,
entweder über Preußen und England oder über
Frankreich S t a t t ; nur jene, nach dem saplande,
S t . Maulit ius und Insel de la Reunion (Bour-
bon), werden über Trieft und Alexandrien in-
stradirt.

Von der obigen Instradirung wild nur dann
eine Ausnahme gemacht. wenn der Versender auf
der Adresse das Verlangen ausdlückl, daß dieselbe
auf einem andern Wege geschehe, und daß er in
Betreff der Gcbühren und übrigen Beziehungen
alle Bedingungen erfüllt l)abe, welche bei dem
Tranoporte auf dem von ihm angegebenen Wege
vorgeschrieben sind.

Wenn bei den durch England transitircndcn
Korrespondenzen der Aufgeber auf der Adresse die
Beförderung m i t e inem P r i v a t s c h i f f nicht
begehrt, so wnd die Beförderung mit »inen, bri
tischen Negierungs Packetboot eingeleitet; ferner
geschieht bei der'letztern Versendungsweise d e I n -
stradirung auf den> in der Uebersicht angegebenen
Linien »üver Halifax" oder »über New-Vork"
nur auf ausdrückliches Verlangen des Aufgebers.

Die bezüglichen überseeischen Korrespondenzen
werden auch über Bremen und Hamburg nur
dann geleitet, wenn die Adresse den dießfalligen
Wunsch des Aufgebers zu erkennen gibt.

X I . F rank i rungs f re i lM . Franklrungs-

zwang.

Aus der obigen Ueberschrift ist schon zu ent-
nehmen, auf welchen Routen und in welcher
Ausdehnung Frankirungsfreiheit oder Frankirungs
zwang bestehe.

Die Korrespondenz nach G i b r a l t a r kann
bcl der Instradirung über P.custen und Eng-
land nunmehr ganz frankirt oder unfrankirt
aufgegeben w.lden, während bei der bisher übli«
chcn Velsending über Frankreich bei der Aufgabe
bis zur französch - spanischen Gränze franknt
werden muß.

Die Frankirungöfrcihe'it findet auch bei allen
obcnbezcichiiclvn englischen Kolonien und Be-
sitzungen in Amerika S t a t t , ivcnn die Con-espon--
be>'z über Pltußen und England geht, wogegen
diejrlbe bei der Versendung übcr Frankreich nur
bci den nach den englischen Besitzungen in
N o r d a m e r i k a und nach der englischen Insel
I a m a i l a lautenden Correspondenzen gestattet ist.

Vorstehendes wird in Befolgung des hohen
Mimstcrial - Erlasses vom l l . ' u. M . , Zahl
l 5 0 8 5 ^ l ' . , zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Von dcr k. k. Postdircction für das Küsten-
land und Klain. Trieft.den ^ Sept. ,852.

Z. 50« « ( , ) L l c i t a t i o n s . K u n d m a c h u n g Nr. 26««
Die l)ohe k. k. General-Baudirection hat mit dem Erlasse vom 20. August « 8 5 2 , Zahl

«4N0)5., die Sicherung der Bruchufer im D'stanz, Zeichen V l l )7 — V M , im adjustirten Ko^
stenbetrage von 392« f l . , » kr.
und die des im Distanz-Zeichen V l l l M - l , im berechneten Betrage von . 2 l 3 t t >, 5 ^

somit zusalllmen . . . . «256 f l . 24 kr.
zur Ausführung genehmiget, in Folge dessen mit Verordnung der löblichen k. k. Baudireccion für
Krain vom 25. August l. I . , Zahl 2443 , die öffentliche Licitation ausgeschrieben wi ld.

Bei dem Project I , welches in zwei 2heile zerfallt, dessen erster die Abpflasterung des UfcrS,
zweiter die Sicherung desselben mittelst Taloud-Pflaster und dulch Herstellung ciner stützmauer
begreift, kommen folgende Leistungen zu bewilken:

Für die Abtragung zweier Nothbrücken ist veranschlagt . . . « f l . — kr.
5 , " 4 ' - 10 " Kölpermaß Erdreich ab- und ausgraben, das gewonnene Materiale

zur Hiuterfüllung überwerfen und Feststampfen, im Betrage von 142 „ 28
3 ! " - 5 ' - l " Cubikmaß Grund zur Versetzung deö Steinwurfes auäheben,

und nach obiger Art verwenden, velanschlagt mit . ! , 5 >>
» 2 0 " - 4 ' - 9 " Körpermaß Erdreich hmtcrfüllen und feststampfen, bewetthet mit 4«7 » 5 ^
3 3 " - 0 - 0 " (subikmaß Steinwurf, bewirken mit . . . . . 39« » 33 „

5 5 9 " - 5 ' - 9 " Flachenmaß trockenes Pflaster aus «2 Zoll tief eingreifenden
Bruchsteinen herstellen, berechnet mit 2025 » »,

2 0 " - 2 ' - 9 " Kölpeimaß Bruchsteinmauerwerk in Mörtel ausführen, mit dem "
genehmigten Betrage von > . . . . . 5Uß 22

88 Currentklafter fichtene, " / / ' starke Geländer hei stellen mit . , 3 9 " 20 "
4« Stück eben solche Säulen anfertigen und versetzen, im Betrage 38 " 20 "

zusammen . 3926 fl l « ^ k ^
Das Project l l , bestehend in der Sichct.'mg des Ufels durch ein auf Steinwurf aestükt/s

Pflaster, erfordert nachstehende Arbeiten: . ' ge,lutzteS
6 , " 1 ' - 8 " Kölpermaß Erdreich abgraben, dasselbe als Hinterfüllung verwen-

den und feststampfen, berechnet mit . . . . , «8 N 41 f
2 l " 4 3 " Cubikmaß Schottergrund ausheben, denselben als Hinterfüllung

verwenden und feststampfen, veranschlagt mit . . . 7 , «»
73° 0 ' ! , Körpermaß Erdreich.Hinterfüllung mit zu gewinnendem Ma« » " "

teriale im festgestampften Zustande bewirken, adjustirt mit 302 22
28° - U' - 4 " Körpermaß Steinwurf mit pflasterartig ausgeglichenen äußern " "

Flächen herstellen, im Betrage von . . 233 »4«»
403 - l< - 4 " Flachenmaß trockenes Pflaster aus , 2 " tief eingleisenden Bruch- ' " "

steinen ausführen, veranschlagt mit . . . , ,5.5 . . .
52° Eurrentmaß fichteneö Geländer ^ " stark, ausstellen und befestigen 82 >> 20 "
22 Stück Geländersaulen von Fichtenholz analbeiten uild versetzen " "

wofür entfällt , . . . ' , 8 » 20 »

zusammen . 95«»«» n ^ «,'""
Die öffentliche Licttalion über diese Bauherstel« M i l Beginn der mündlichen Ausbietuna wi ld

m'^g i 7 d : ^ m ^ c ^ d ^ r ? ' ^ ' ^ ^ ^<^ft.ches 0ffert, na^ Schluß ^ °b^

mann?chafts-E,positul zu Ratsct^^^ ^ ^ ^ <U"7ch i S e n ' ^ ^ ^ ^ ^ „
wozu Unternehmungslustige mit dem Bemerken boten hat der lch?/./ ^ . ä ? ^ ^ 7 , ? " '
eingeladen werden, daß jeder Lilitant vor dem aber derjenige den Vor.ua welck^ f ^.' - "
beginne der Licitation das 5 ^ Vadium mit
3 . 2 fl 4 9 / . kr. entweder im baren Gelde, Es wird vorausgesetzt, daß jedem Baubew^
oder ,n Slaatspapieren nach dem borsemäßigen ber zur Zeit der Licitation nicht allein die all
Course, mittelst vorschriftsmäßig geprüfter hypo- "^inen Aeoingnlsse bezüglich der Ausführung
thekarischer Vcrschreibung zu erlegen hat, welches ^entlicher Bauten, sondetn auch die speziellen
ihm, wenn er nicht Erstcher bleibt, nach ',een ^"bällnisse und Bedingungen der auözuführen-
digter Licitation zurückgestellt wird. «'"„ . ^ ^ " ' . ̂ a " " sind, daher die Plane,

" . ' . . " ' Kostenuberschlage, Verstelgerungs- und Baube-
Vorschrlstsmaplg verfaßte Offerte, wenn sie dlngnisse nebst Baubeschleibung bis zur Licita-

mit dem erwähnten Vadium belegt sind, werden l w " bei dem gefertigten Amte während den ge-
biö zum Beginne der mündlichen Licitation von " ^ " l i c h > " Amtöstundcn zu Jedermanns Einsicht
der k. k. Bezirkshauptmannschafts - Expositm " ' ^ ^ ' ^ ^ ' ^ ,. «, .„ ^

Ratsch ang^men. ^ Bomber 7 ^ " ' ^' " " '"'

^ ' ^ i - i / ? . . « . ^ Nr. 20« X/7^^^n7Schl^«.uste,n. bchchl̂
3 ^ . «> ". Kundmachung. ,n der Herstellung .ims Taloudpst.st.rs und Aus.
Zu Folge Vaordnung der löbl.chen k.k.Ba.- führung zweier Flüg.lmauern bei dem daselbst

d'Nttwn fur Kra.n vom 28. August , ^ 5 2 , Z. bestehend.» Canale, mit d.m Kostenaufwande von
2 4 b ^ , hat dle hohe k. k. General - Baudlrcctlon , 3 0 , ft 5« kr , g.nehmiget, wobei nachstünde
d,eSr1)erung d ^ recdten Saoeuf.rö, im D . Z öe.stungen zu bewrkn sindl

2»° ' , , ' ' '^., ^ " ' p " w a ß Grundabgr^bung, im ».trage von . . « l f l. 7 kr.
^ub'kmaß Erdreich vom g w nienen M^teri^le hi.tteifüUen und

20« V O" ^ ^ " " p f " ' , w t 34 « 5? »
. - » , : , ^orp.rmaß Steinwurf h.lstlien und die äußeren Flächen pfla-

^'t ' /« « , 1«,, ' 1 "? " ' s ausgleichen, adjustl.t mit . . . . 272 » 48 „
c a - - . » » - , ! „ Flächenmaß trockene 'lsiast.run^, aus 12 Zoll t i . f eingreifen-

2 " ,- , n „ « " ^luchsteilicu herstellen, mit den, aen.hmiqlen Betrage von 858 ., 59 >>
- , » - ,« '» ^ubikmaß Bruchsteinmaurw.rk in M o t e l ausführen, v.ran-

'^ lagt mlt . . . . . . 74 » 5 „

^ - >- . . . „ . Zusammen: , 3 0 l fl. 5«kr.
H),̂  ö r t l i c h e ^cl t . t ion hierüber wird Din- oder mittelst vorsctr flsmäß.g g.'prüst.r hypolhe-

A m / . . . ? . . « ' Vormi t tag in dem kuischer V.rschre.bung zu erl.g.n hat, welches
3 s '«> ^ ^'z'rkshauptmannschafts- ,hm, wenn er nicht Erst.h.r bleilt, nach been-
n ^ n ? . , « " ' ^ ^ abgehalten, wozu Untcr- deter L.c.tation zurückg. stellt wird.

eymungslust.ge mit dcm Bemerken eingeladen Vorschriftsmäßig verfaßte Offerte, wenn sie
n ' ! i « » ^ l' lcder Llc t .nr vor dem Beginne der mit dem erwähnten A^d um belegt sind. wcr-
mundl'chen ^..cilal.on das 5 ^ V.d ium mit d,n bis zum Veginne d,r mündlichen Licitation
^ » sl h rr entweder ,.„ baren Gelde, oder ,n von der k. k.
Btaatspap-er.n nach dem börsenmäßige,, Course, R.tschach angenommen M, t Veginn d.r münd-
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lichen Ausbiettlng wird k<in schriftliches Off.-n,
«ach Schluß dieser adcr üdnha^pt kci» Andot
Mehr angcnommen.

Vei gleichen schriftlichen und mündlichen
B.stboten hc>t der Letztere, bei gle-chcn schlistli'
chen aber t^rjcnige dcn Vc>lzuq, welcher früher
eingelangt ist, daher das kleinere Post - Nr. trägt.

Es w rd vo rausgeh t , d..sl j<d»l,> B^ub..
w.rber zur Zeit der Lic^taliol, nicht allein die
allgemeinen B^dingniss.» bezüglich der Aüoflihllülq

öffentlicher Bauten, soodern auch t<e speciell»,!
Verhältnisse und Bedlligu,ig»n d r alic^zusühren-
dln Objecte bekannt sind, daher der Plan, der
Ko^cnud^l schlag, Aersteigerungs - lind Bai'de-
dingnissc nebst Baudeschreiunng bio zur Limita-
tion bei drin qefertigtci'. Amte währen!) den ge-
wöhnlichen An tt'stlmd.'n zur Iedcrinannv (5>n
si.lt ^ . f^el 'g l sii,d.

K. k, Ban- Exposttur Ratschach, am l).

Z. !299 l l )

3o eben ist bei I I . S ich le r ' s W i t w e A Svl) l» in Wien erschienen und bei
<W<5TV»'M I Q R ^ l R ^ R ^ Buchhändler in La i bach, angekommen, auch in allen

übrigen Buchhandlungen vorräthig:

Der Nolksbote
G i n ssemriitllützigcr K a l c u d c r f ü r d a s J a h r

« » B H
Mit N Bildern. In Umschlag cartonn'tt.

Prcis 2 z kr. (5. M.
I n h a l t : K^I'Ndcr 7 Rubrikci,, a ls: 3eitvech,>ung, ^n,dlsp,!trom', Wl'lichtsfcliel,, Normat>'ge.

cbronol. HennzeichkN ?<. — Ml>luNsk^Icnder mi l Eüis^rcibc^l^ttrrn. — ^cnc.il^^!»'. — Postm.sei^. -
Münztar i f . — Markte. — Gesellsch<nls>vage>i - St.imp»!gcdü'l)s. - Hauserschsma vl,'i, Wien. -
FauUcnzel über Warei'Vreis, — (5i»»al)me l i . Au.'^^de, — IiUcress«''! - Tadclle — Ncdinittms - T.i
belle. — Z u r B e l e h r u n g u n d l l n t e r l) a l t u n q : Vorausbcsnmmun^ d»r W i t t ^ l i x g . - T i t . I d r̂
Könige. — Die unsichld^rei, Wl l tcn G,ttcs. - Die Svinne u»d ihr N>tz. — Ddo^kcr und E t Ee
veri». — Bltl)lcl)>m und die .ttirche der Geburt (5lnisti. Nutzen und Schaden des Kaffch - K.u,srr
Nikolaus l . — Die Ameisenkriege. — Napoleons Gcbu>lsl)lN<s D ' s Stilfsrrioch. Die Hunds
au» dcm Bcrnhardsdcrq,'. — Das Ruhdaus in xpadua. — Gutenberg. — Wie Bä>te Unnihc stif
ten. — Das Kautschuk. — D>r Rics.'nrasianienl'quin des Actna. - D>is M<Nä)cn von E t H l l .üa , - .
Züge aus dem L bcn dcr H.U'sdlügcr Kaiser und E'zdcrzogc. — Geschichte dcr Dainpfschifff ' lnl. . .
Ueb<l Gesundheitsvftcqc. - Güte der festen NalnlMHsmitt l l , - N r o t , But tcr , Käse, (5il'>. — ^ i o
g r ^ p d i c i i ' Fürst Licht.osteli,, — Vie>tl).iltt. -- Pat»r Abr.'h.im. — (äanoua. — Tr l iünen,

D i e V i l d e v eu t l i a t e n : D»s Nllz dcr Spinne. - - ' S t . Seherin. — Knche in B.l^lchcin. —
Nikolaus l. — :)^apoleonö Gcbultshnls — Da5 St i l f f t r >ocl>. ^ Hunde d>s Bcrnl)a>dl'c>gt^, —
Nathhaus i l , P..du.,. — Gutenberg Kaulschlikb nim. - ^iicftnb.ni,,» dcS Actna.

Z. «2,^4 '2 )

N a ch r i eh t.
I m Hause N r .'5, n^cn dem Theater,

werden zueincr achtbascnF^mille wiesonst,
mich i)icsc5 Jahr studierende K n a b e n
auf Kost lind Quart ier , g c qen l>, l l i g e

für dieses
k >.> in »i e n 0 c S ä) u l j a h r aufgenommen.

Dao Nähere wolle im l.Slocke dasclost
gefälligst erfragt werden.

Z. 1272. (2)

A n 5 e l g e
B c l Herrn V i n c c n z F l l i d r u n,

Sattlcrmelfter lm l)>. ^w^yer'schcn
dause, sind ne^e u,^d ül).'lflU)rte W ä -
qcn , dann Calcschen , Pha< ton'^ und
NeutMchcmcr um' dllliqc Pc<is. zu
kaufcn.

Z «2 8.'!. ( 2 )

U « 5 r i g e.
Auf der Sl- P^t^s' Vorstadt

Nr 17 weiden Stittierellde gc-
gcn b lligc Bedtn^.isse in Kost
Nüd WohiNln^ auf.zelwliiln^^

Z » 2 0 , . ^<i)

zur G r ü n d u u q deö t. k.

Die Ziehungen finden

am l i i . und HH. December d. I . Statt.
- Diese von H p . nvvs l ' . M a j e s t ä t zu dem oben angedeuteten Zwecke alltt'gnädM bewilligte W e l d - L o t -

t e r i e ist seit der kurzen Zeit ihrer Auflebung, von Seiten der höthsteN und h o h e N 'HeVvschnf teN, des
l ö b l . k. k. M i l i t ä r s , vieler « H o n o r a t i o r e n und des P u b l i k u m s schr erfreulich unterstützt worden)
wodurch man im Interesse der Unternehmung ;u der Hoffnung berechtigt zu sein glaubt, daß der wichtige Zwcck auch bei allen

jenen hohen.Herrfchaften, Korporationen, Gemeinden « .
betheiligt haben, eine entsprechende T h e i l n a h m e UNd N n t e r s t Ü ^ N N g f i n d e N W e r d e ; damit durch Ver -
e i n t e s I n f a m m e n w i r k e u ein möglichst günstiges Resultat für das Unternehmen erzielt, und hiedurch die a l l e r -
höchs te A b s i c h t 2 r . M a j e s t ä t erreicht werden möge.

Außer dem humanen Zwecke, den die >». 'H''. Theilnehmer fördern helfen, dürften auch die b e d e t t t e n d v N (He-

winne dieser Lotterie Beachtnng verdienen, indem durch AA, . ' i t tA T r e U e r

gewonnen werden, die in Gewinnen von

fl. «0,00«, N,000, <^000, «000, ^000, ^0«j,j, :i000, 2000, 2«!00, l^<»0, 1!i0<^ " ' " /
l<!00, l000, 1000, l000 und abwäns i n E o n v e n t i o n s - M i i n z e vertheilt sind.

Pmsc dcr ^osc: l und n. 'Abthciluug !i fl., m. Mtbrilullq ll ft., »v Abtheilung l . fi.
pr. Stück ill (5M. Lcr Vcsi<z vou 4 Loftu qcwäbrt H sichere Gewinne.

W i r « am 1. September lx.'>?.

Tlw GriindttttB-^omitc': Z^ ^^,^ ,^^> n OßZWP.
^Uftt'u Graf Vzeruin. Dv. .Hochbcrsser. s ^ ^ . ^DVV»«»^ s^

^Vanl 2l. Elar. F. 2l. Tscbcppcr
ôsc sind zu habm in ^aiback bci Teeaer s? G r i l l .


